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Kostas Akrivos: Pandämonium
Ein Klosterthriller vom Berg Athos	 www.waldgut.ch

Leseprobe
Suchend sah er sich nach dem geeigneten Metallring 

zum Festmachen des Bootes um. Durch den Türspalt 
schweifte sein Blick weiter hinaus zur Bucht – Schnee, 
endloser Schnee –, als er plötzlich im Augenwinkel ein 
weiteres Boot im hinteren Teil des Unterstandes bemerk­
te. Wie war das möglich? Soviel er wusste, gab es in Stav­
ronika nur ein einziges Boot und das war seines. Wer 
könnte das sein? Vielleicht ein Fischer aus einem ande­
ren Kloster, der wegen des schlechten Wetters nicht 
mehr zu seiner Anlegestelle kommen konnte? 

Kurz vergaß er sein eigenes Boot und näherte sich dem 
fremden. Ziemlich groß war es und gut in Schuss, weiß 
und zinnoberrot mit einer hellblauen Linie gleich unter­
halb des Ruders, die um den Bootskörper herum verlief. 
Den Namen konnte man nicht genau erkennen, so et­
was wie JANN… 

Um es entziffern zu können, trat Nifonas noch einen 
Schritt vor … und erstarrte. Sein Mund öffnete sich, und 
die Augen weiteten sich immer mehr. Wie vom Blitz ge­
troffen stand er da. Gerade noch gelang es ihm, mit dem 
Finger auf das Bootsinnere zu zeigen: «Satan!» 

Nur war es nicht Satan persönlich, auf den er zeig­
te, sondern dessen Abgesandter: eine Frau! Zusam­
mengekrümmt auf dem Bootsboden, eingewickelt in 
einen alten Flickenteppich, die Augen starr vor 
Schreck und die Lippen blau gefroren, lag ein junges 
Mädchen und zitterte am ganzen Körper.

Internationale Pressestimmen 
• «Dieses Buch ist das Beste, was Akrivos je geschrieben 
hat. Hochinteressante Lektüre!»

Charis Mavromatis, Apogefmatini 

• «Ein Roman voller Liebe und Spannung mit histori­
schem Hintergrund – noch spannender als Der Name der 
Rose von Umberto Eco.» Mary Theodosopoulou, To Vima 

• «Akrivos erweist sich als Meister der Mehrdeutigkeit, 
der Erfindungskunst und Handlungsführung. Sein varia­
tionsreicher Schreibstil findet seine Umsetzung in der 
Vielfalt der Textformen.»	 Tasoula Tsilimeni, Diavazo	

• «Pandämonium von Kostas Akrivos ist ein Klosterthriller, 
der reich ist an realistischen Elementen und den man in 
einer einzigen Nacht durchlesen möchte!»

Nikos Panagiotopoulos, Eleftheros Typos
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Kostas Akrivos
*1958 in der Hafenstadt Volos in Thessalien. Nach dem 
Besuch eines kirchlichen Internats studierte Kostas 
Akrivos Mittelalterliche und Neuere Griechische Literatur. 
1985 erhielt er seine erste Auszeichnung bei einem 
Schreibwettbewerb der Zeitung TA NEA. Seit 1993 tritt 
er als Autor von Romanen, Erzählungen, Biografien, 
Anthologien und Lehrbüchern für den Gymnasialunter­
richt hervor. Akrivos ist Mitglied des griechischen Schrift­
stellerverbands und Herausgeber der Anthologiereihe 
«Städte der Literatur» beim Athener Verlag Metaichmio, 
in der das zeitgenössische und historische Literaturleben 
griechischer Städte vorgestellt wird. Er lebt als Autor und 
Gymnasiallehrer für Griechisch und Literatur in Volos.

Nicola Schüle-Maniatopoulos
Die Übersetzerin von Pandämonium ist gebürtige Ham­
burgerin. Sie lebte zwölf Jahre in Athen und war dort 
unter anderem beim griechischen Staatsfernsehen ET als 
Übersetzerin tätig. Heute lebt sie wieder in Hamburg.

«

»



Hochspannung in der Reihe Zwielicht www.waldgut.ch
Klosterthriller aus Griechenland w

Pandämonium 
Ein Klosterthriller vom Berg Athos

Seit über tausend Jahren ist es den Frauen in Griechen­
land nicht gestattet, den Heiligen Berg Athos mit 

seinen zwanzig orthodoxen Mönchsklöstern zu betre­
ten – selbst die Haltung weiblicher Tiere ist den Mön­
chen untersagt. Groß ist daher das Entsetzen, als eines 
Tages im Kloster eine Leiche entdeckt wird: Die Tote ist 
eine junge Frau!

Der zuständige Ermittler Nusios Elias, strafversetzt in 
das kleine Dorf Wowussa auf der Athos­Halbinsel, sto­
chert im Dunkeln. Hatte Luzifer selbst, wie die Brüder 
glauben, seine Hand im Spiel? Während die Hintergrün­
de der Beziehung zwischen der Toten und Mönch Nifo­
nas offenbar werden, entdeckt ein Franziskaner in der 
Klosterbibliothek in einer Handschrift eine Prophezei­
ung. Mit ihr wähnt der alte Gideon die Erfüllung seines 
fanatischen Traums gekommen: die Wiederherstellung 
der griechischen Vorherrschaft in Istanbul! 

In Kostas Akrivos´ Pandämonium vereinigen sich die 
Dämonen der archaischen Mönchsrepublik mit denen 
des modernen Griechenlands. Faszinierend konstruiert 
und spannend bis zur letzten Seite münden die Ereignis­
se in ein fulminantes Finale.

Ab Verlag zu beziehen: Die Vorzugsausgabe mit hand­
gesetztem und ­gedrucktem Zertifikat, signiert von Au­
tor, Übersetzerin und Herausgeberinnen, kostet ca. 
CHF 51.00 / EUR 29.50.

Ab einer Mindestbestellmenge wird für den Buchhandel 
ein handgesetztes und ­gedrucktes Streifenplakat aus 
dem Atelier Bodoni ab Auslieferung mitgeliefert!

Die griechische Originalausgabe erschien 2007 beim Ver­
lag Metaichmio Athen unter dem (gleichlautenden) Titel 
‹ҞҩҵҬҩұҴṠҵұҷ›. 

Kostas Akrivos
Pandämonium
Ein Klosterthriller vom Berg Athos
Deutsche Erstübersetzung aus dem Neugriechischen
von Nicola Schüle­Maniatopoulos
Waldgut Verlag Frauenfeld 2010
Reihe Zwielicht
Große Broschur, ca. 300 Seiten 
ISBN 978­3­03740­394­5
ca. CHF 33.00
ca. EUR 19.50



Erzählungen aus Pakistan
Jürgen Wasim Frembgen: Nachtmusik im Land der Sufis www.waldgut.ch
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Nachtmusik im 
Land der Sufis
Unerhörtes Pakistan

Nach seinem großen Erfolg mit Am Schrein des roten 
Sufi (2008), das Grundlage für zwei Dokumentarfilme 

von 3Sat und WDR wurde, konzentriert sich der Münch­
ner Ethnologe und Museumskurator J. W. Frembgen in 
seinem neuen Buch auf seine Erlebnisse mit der spiritu­
ellen Musik des Volksislams in Pakistan. Das Buch um­
fasst fünf faszinierende Schilderungen von den wilden 
Pilgerfesten der Derwische und Fakire, von ekstatischen 
Trancenächten an Heiligen Schreinen und dem kontem­
plativen Hör genuss hochvirtuoser Konzerte in den priva­
ten Musik zimmern von Lahore.

«Was mich immer wieder staunen lässt und fasziniert, ist 
die emotionale Wirkung, die dieses Hören mit allen 
Sinnen – vor allem aber mit dem ‹Ohr des Herzens› – ent­
faltet. Würden die eifernden Mullas und andere Musik­
Verächter doch nur erkennen, dass Klänge die Herzen 
öffnen und einige der Schleier zwischen Gott und den 
Menschen zu entfernen vermögen.»

Jürgen Wasim Frembgen

Pressestimmen zu:
• «Am Schrein des roten Sufi ist einer der 
großartigsten Erfahrungs berichte, die 
die deutsche Völkerkunde in den letz­
ten Jahrzehnten hervorgebracht hat.»
Stefan Weidner, Süddeutsche Zeitung 

• «Die spannende Reise, auf die Jür­
gen Wasim Frembgen seine Leser mit­
nimmt, öffnet den Blick auf ein so ganz anderes Land, 
ein Pakistan, fern von fundamentalistischen Eife rern, 
terroristischen Bombenlegern und korrupten Po li ti kern, 
die in unseren Medien das Bild dieses Landes haupt­
sächlich bestimmen.»

Wilhelm Warning, Bayrischer Rundfunk

• «Jürgen W. Frembgen versteht es, selbst das scheinbar 
Unbeschreibliche sprachlich gewandt und mit einer ausge­
sprochenen Liebe zum Detail so zu schildern, dass der 
Leser die Trommeln, die ekstatischen Gesänge und ständi­
gen Anrufungen zu hören, den Geruch von Räucher­
stäbchen, Rosenwasser und Unrat wahrzunehmen meint.» 

Wolf­Dieter Seiwert, Simurgh

Jürgen W. Frembgen
*1955, Leiter der Orient­Abteilung am Staatlichen Mu­
seum für Völkerkunde München und Privatdozent für 
Islamwissenschaft an der Universität München (LMU). 
Studium der Ethnologie, Vergleichenden Religionswis­
senschaft und Orientalischen Kunstgeschichte in Bonn 
und Heidelberg. Gastprofessuren in Islamabad, Lahore 
und Columbus, Ohio. Seit 1981 alljährliche For schungs­
aufent hal te in Pakistan. Zahl­
reiche Ausstellungen und Buch­
veröf fent li chungen über Kul tu­
ren der muslimischen Welt, vor 
allem zwischen Iran und Indien.

Jürgen Wasim Frembgen
Nachtmusik im Land der Sufis
Unerhörtes Pakistan
Mit einem ausführlichen Glossar
Waldgut Verlag
Frauenfeld 2010
Reihe Gedächtnis der Völker
Broschur, ca. 196 Seiten
ISBN 978­3­03740­261­0
ca. CHF 29.00 / ca. EUR 16.00

 ist einer der 
großartigsten Erfahrungs berichte, die 



Erzählungen aus dem Kosova
Arif Demolli: Es war ein Dorf in Kosova     www.waldgut.ch
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Es war ein Dorf 
in Kosova
Die Lebenden und die Toten 
meiner Kindheit

In der abgeschlossenen Welt des Dorfes Murrizaja im 
östlichen Kosova leben die Toten gleichberechtigt zwi­

schen den Lebenden. Die Kindheit des Erzählers in den 
1950er­Jahren ist geprägt vom Volksglauben an Hexen 
und Vampire, von Tradition, Armut und ländlicher Idylle, 
von verträumten Stunden beim Ziegenhüten und seltsa­
men, rätselhaften oder erschreckenden Erlebnissen. 
Vom Dorfleben in Murrizaja zeugen heute nur noch ein 
paar verlassene Hausruinen und die umgesunkenen 
Grabsteine auf dem Friedhof der Derwische, überwu­
chert von kniehohem Gras. 

Arif Demolli ist einer der wichtigsten Autoren des jun­
gen Staates Kosova. In seinen poetischen, humorvollen 
und warmherzigen Geschichten zeichnet er das Bild ei­
ner versunkenen Welt – fremdartig, bezaubernd und 
stellenweise merkwürdig vertraut. 

«Natürlich. Das, was ich suche, lebt so nur in meinen 
Erinnerungen. Für die, die Murrizaja damals nicht ge­
kannt haben, ist es nur ein Märchen, ein schwer zu glau­
bender Traum. Ich aber kann nicht von meinem Dorf 
lassen, kann nicht zusehen, wie dies alles untergehen, 
sich verflüchtigen und aus dem Gedächtnis verschwinden 
soll. Dies ist der Grund, weshalb ich all dies aufgeschrie­
ben habe: Damit das Dorf meiner Kindheit weiterlebt, 
und sei es auch nur im ewigen Reich der Mär chen.»

Arif Demolli

Internationale Pressestimmen
• «Mit feiner Ironie bringt der Erzähler, ein wahrer ho­
mo ludens albanicus, auch das Allgemeingültige seiner 
Dorfgenossen zur Sprache: Wenn man schon von unse­
rem Planeten als globalem Dorf spricht, wieso sollte man 
nicht umgekehrt Murrizaja als Kosmos in nuce gelten 
lassen?»  Mensur Raifi, Literarisches Mosaik 

• «Arif Demolli, der lange Jahre als Mensch wie als Autor 
unter einem bitteren Schicksal zu leiden hatte, ist fraglos 
einer unserer größten Autoren.» A. Konushevci, Victoria

• «Mit seiner erfrischenden Welt von Charakteren und 
Situationen präsentiert sich das Buch als ein lebendiges 
Schaubild der menschlichen Existenz.» Kujtim Rrahmani

Arif Demolli
* 1949 in Murrizaja (serbisch: Glogo­
vica) im Osten Ko so vas. Studierte albanische Sprache und 
Literatur in Prishti na. Im Kontext der studentischen Proteste 
von 1981 wurde er verhaftet und bis 1990 mit Arbeitsverbot 
belegt. Als Autor zählt er heute zu den bekanntesten sei­
nes Landes. Daneben ist er Kulturredakteur und Mitarbeiter 
im Bildungs minis te ri um. 1993 erhielt er für Es war ein Dorf 
in Kosova den Preis des kosovarischen Schriftstellerverbands 
und 2004 für Warum hat die Giraffe so einen langen Hals? 
den Jugend­ und Kinderbuchpreis von Kosova.

Basil Schader
*1951 in Zürich. Ausbildung zum 
Primarlehrer, später Studium der 
Germanistik, Pädagogik und Literaturkritik; Promotion. 
Seit 1982 in der Lehrer/innen­Aus­ und ­Wei ter  bildung 
tätig; seit 2002 Leiter des Bereichs ‹Deutsch als Zweit­
sprache› an der Pädagogischen Hochschule Zürich. Zu­
satz studium in Volkskunde/Europäischer Ethnologie; 
Studium der albanischen Sprache und Literatur an der 
Uni Tirana, Zweitpromotion 2005. 

Arif Demolli
Es war ein Dorf in Kosova
Die Lebenden und die Toten meiner Kindheit
Dt. Erstübersetzung a. d. Albanischen von Basil Schader
Waldgut Verlag Frauenfeld 2010
Reihe Gedächtnis der Völker
ISBN 978­3­03740­262­7
Große Broschur
ca. 300 Seiten
ca. CHF 37.50
ca. EUR 20.00



Erzählungen aus der Mongolei
Amélie Schenk: Das Meckern der Pferdekopfgeige www.waldgut.ch
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Amélie Schenk
Promovierte Ethnologin mit Schwerpunkt Mongolei, 
Ken  nerin des Schamanentums. Amélie Schenk arbeitete 
an der Universität Konstanz und lebt am Bodensee und 
in der Mongolei. Sie ist Mitbegründerin des Vereins 
Freunde des Altai, mit dem sie den Schutz und die Pflege 
der kulturellen und biologischen Vielfalt im Lebensraum 
Mongolischer Altai unterstützt.
Im Waldgut Verlag erschienen von Amélie Schenk: Im de-
ckellosen Land. Nomadische Geschichten aus der Mongolei 
(2005); Onon. Wem der Fluss singt. Nomaden, Schamanen 
und eine sibirische Flussfahrt (2003), zusammen mit Galsan 
Tschinag: Im Land der zornigen Winde. Geschichte und 
Geschichten der Tuwa­Nomaden aus der Mongolei (1997, 
Neuausgabe 2007) sowie ein Bodoni Blatt.

Amelie Schenk
Das Meckern der Pferdekopfgeige
Geschichten von Schamanen, Bären und anderen 
Nomaden
Waldgut Verlag Frauenfeld 2010
Reihe lektur
Broschurband, handgedruckter Umschlag, ca. 80 Seiten
ISBN 978­3­03740­260­3
ca. CHF 23.00 / ca. EUR 13.00

Das Meckern der
Pferdekopfgeige
Geschichten von Schamanen, Bären 
und anderen Nomaden

In Amélie Schenks neuen Erzählungen werden ihre Er­
lebnisse in der Mongolei und in anderen Weltgegen­

den, die sie als Ethnologin und wissenschaftliche Noma­
din bereiste, zu Literatur. Ihr unverkennbarer poetischer 
Stil ist geprägt von spiritueller Erfahrungstiefe, dem Res­
pekt vor den Kulturleistungen der Nomaden, ihrem kri­
tischen Geist und ihrer unbestechlichen, unsentimenta­
len Beobachtungsgabe. Eine in vielerlei Hinsicht berei­
chernde Lektüre.

«So will ich berichten über mein mongolisches Leben mit­
ten aus dem Schamanen­ und Nomadenalltag, über zum 
Weinen Schönes und hochheilig Hebendes, über Rituale 
und die Seelenkunde, nicht aber ohne die Niedrigkeiten 
und die Gemeinheiten auszulassen, die Schandflecken, 
die einen aufschreien lassen und Körper und Seele in 
Gefahr bringen.

Auch stöbere ich Wundersames und Unerhörtes auf, das 
sich zu den Erinnerungen gesellt, die flüchtig sind und 
schnell ausdünnen. Dabei begebe ich mich gleichsam er­
neut auf Reisen, entdecke altbekannte Orte neu, erkenne 
einen Sinn, wo zuvor keiner erkennbar war.

Unterwegs treffe ich Ganges­Astrologen, Weis sagende 
und Wahrsager in Österreich und Indien, große und klei­
ne Meister, Schamanen, mächtige und geringere, Erd­ 
und Himmelskundige, Jäger und Sammler aller Art. Und 
ich werde nicht satt.»  Amélie Schenk 

waldgut

Amélie Schenk

Das Meckern der PferdekopfgeigeGeschichten von Schamanen, Bärenund anderen Nomaden



Politisches Sachbuch
Überarbeitete Neuauflage: Ruh/Gröbly: Die Zukunft ist ethisch www.waldgut.ch
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Die Zukunft ist 
ethisch – oder 
gar nicht
Wege zu einer gelingenden  Gesellschaft

Stark überarbeitete 3.  Auflage

Umweltzerstörung, Armut, Gewalt und Risikotechno­
logien bedrohen zunehmend unsere ökologischen 

Le  bensgrundlagen und die Lebensqualität von immer 
mehr Menschen. Diese Bedrohungen haben ihren Grund 
nicht in den menschlichen Schwächen, sondern in ihren 
Stärken. Lebensqualität und Natur werden durch Kon­
sum, Mobilität, Landwirtschaft und wirtschaftliche Glo­
balisierung massiv bedroht. Die Metapher des Hochseil­
artisten zeigt die Situation: Es geht um alles oder nichts. 
Meinungsträger und Politiker sind ratlos und ohne Kon­
zept.

Die beiden Autoren Hans Ruh und Thomas Gröbly zei­
gen die Probleme auf und stellen Lösungsansätze vor. 
Nach der Analyse der Autoren sind die Probleme nicht 
materieller, sondern geistiger Natur. Die weltweite Ar­
mut könnte man beispielsweise innerhalb eines Jahres 
beseitigen. Nicht Mangel an Materiellem, sondern die 
fehlende geistige Orientierung verhindert Lösungen. 
Nur eine tief greifende geistige Neuausrichtung kann 
helfen, Wege in eine überlebensfähige, menschenwürdi­
ge Gesellschaft zu finden.

Pressestimmen 
• «Präzis, konkret, aktuell und eindringlich zeigen die 
Autoren in ihrem Buch die direktesten Wege zu einer 
gelingenden Gesellschaft auf. Dass der zurzeit wichtigs­
te Sozialethiker der Schweiz, Hans Ruh, zusammen mit 
einem handfest argumentierenden Theologen und frü­
heren Landwirt, Thomas Gröbly, dieses Buch verfasst hat, 
ist ein Glücksfall.»  Greenpeace Schweiz 

• «Es ist das Verdienst von Hans Ruh und Thomas Gröbly, 
auf gut verständliche und einleuchtende Weise klar zu 
machen, wie wir in verschiedensten Lebensbereichen 
unser Handeln an global gültigen ethischen Normen aus­
richten können, um effektiv Lebensqualität und Über­
leben zu sichern und damit effektiv zukunftsfähig zu 
werden.»  Christine Plüss, Fair unterwegs

Hans Ruh
*1933. War ordentlicher Pro­
fessor für systematische Theologie mit Schwerpunkt 
Sozialethik an der Theologischen Fakultät der Universität 
Zürich. Er lebt in Zürich.

Im Waldgut Verlag erschienen von Hans Ruh: Anders, 
aber besser. Die Arbeit neu erfinden – für eine solidari­
sche und überlebensfähige Welt (1995); Die Zukunft ist 
ethisch – oder gar nicht. Wege zu einer gelingenden 
Gesellschaft (2006) sowie ein Bodoni Blatt.

Thomas Gröbly
*1958. Nach landwirtschaftli­
cher Berufslehre Studium der 
Theologie mit Schwerpunkt Ethik. Master of Advanced 
Studies in Applied Ethics (MAE) an der Universität Zürich. 
Dozent für Ethik an verschiedenen Fachhochschulen. 
Arbeitsschwerpunkte: Wirtschafts­, Technik­ und Um­
welt ethik sowie Landwirtschaft und Ethik.

Hans Ruh/Thomas Gröbly
Die Zukunft ist ethisch – oder gar nicht
Wege zu einer gelingenden Gesellschaft
Stark überarbeitete Neuauflage
(1. Aufl. 2006, 2. Aufl. 2008)
Broschur, 248 Seiten
ISBN 978­3­03740­275­7
CHF 38.00
EUR 25.50



Aus unserem Programm
Einige Highlights aus unserer Backlist www.waldgut.ch
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Kussnester ist ein großes Buch von einem großen Autor. 
Bestens geeignet zur Einübung in Langsamkeit und 

Gelassenheit, genaue Wahrnehmung und Mut zur Fan­
tasie. Ein Lebensbuch.» M. Kußmann, Deutschlandfunk 

Etwas brummt
im Gewebe
meines Mantels
etwas kichert
in den Maschen
meiner Jahre

Werkreihe Werner Lutz:
Kussnester. Gedichte (2009)
Bleistift ge spins te. Gedichte (2006)
Farbengetu schel. Frühe Gedichte (2004)
Hügelzeiten. Erzählung (2002)
Schatten hangschreiten. Gedichte (2002)
Nelkenduftferkel. Gedichte (1999)

Werner Lutz 

Wenn die Auffassung, nach der die Literatur von Mi­
granten die deutsche Sprache bereichert hat, weite­

rer Nahrung bedürfte, wäre sie hier, bei Galsan Tschinag, 
zu finden.» Christoph Bartmann, Süddeutsche Zeitung 

Ein Ruf
Erreichte mich
Die Nacht
In Schall eingewickelt
Sehnsucht war er
Das windschiefe Gras
Der Steppe wohnte darin
Raschelte und flammte

Das zaubermächtige Goldplättchen. Märchen (2006)
Jenseits des Schweigens. Gedichte (2006) 
Die Verteidigung des Steins. Zwei Reden (2003)
Sonnenrote Orakelsteine. Gedichte (1999)
Der Wolf und die Hündin. Erzählung (1999) 
Wolkenhunde. Gedichte (1998) 
Der Steinmensch zu Ak-Hem. Gedichte (2002)
Nimmer werde ich dich zähmen können. Gedichte (1996)
Alle Pfade um deine Jurte. Gedichte (1995)

Galsan Tschinag 

Michel Bernanos
Terra infernalis ist eine famose Entdeckung: eine stark 

von metaphysischer Sinnsuche durch tränkte und lite­
rarisch faszinierend gestaltete Lebens­ und Sehn suchts­
Odyssee.» Alexander Kluy, Rheinischer Merkur 

Michel Bernanos
Terra infernalis
Roman
Waldgut Verlag
Frauenfeld 2009
Deutsche Erstübersetzung
aus dem Französischen und 
Nachwort von Erik Hauser
Reihe Zwielicht
Broschur, 144 Seiten
ISBN 978­3­03740­387­7
CHF 32.00 / EUR 18.00

Wieland Grommes
Wieland Grommes durchwandert das weite Feld der 

Kartografiegeschichte und fördert dabei Anregen­
des wie Erstaunliches, Kurioses wie Außergewöhnliches 
sowie «Karten, die es gar nicht gebe dürfte», zutage.

Wieland Grommes
Vermessungen, 
Vermessenheiten
Kartografische Fragmente
Essay
Waldgut Verlag
Frauenfeld 2010
Reihe lektur
Broschur, 80 Seiten
ISBN 978­3­03740­372­3
CHF 18.00 / EUR 12.00


